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Thema des Vortrages: 

Technologietransfer und Spillovereffekte ausländischer Tochterunternehmen in 

Entwicklungs- und Schwellenländern – mit dem Fokus auf ausländische Exportplattformen 

 

Abstract: 

Für den Industrialisierungsprozess von Entwicklungs- und Schwellenländern haben ausländische Direktin- 

vestitionen (ADI) eine wichtige Funktion, da sie zum einen den industriellen Output des Ziellandes erhöhen 

und zum anderen als Träger von technologischem Wissen fungieren. Wie wichtig der Wissenszufluss für 

Entwicklungs- und Schwellenländer durch ADI ist, zeigen die geringen Ausgaben für die FuE. Von den welt- 

weiten FuE Ausgaben entfallen nur 23 % auf Entwicklungs- und Schwellenländer (vgl. UNESCO 2010)). Neu- 

es Wissen kann den Empfängerländern der ADI durch Spillovereffekte und Technologietransfers ausländi- 

scher Tochterunternehmen zufließen. Das Wissen ausländischer Tochterunternehmen kann dabei ungewollt 

auf Unternehmen des Gastlandes überspringen (Spillover) oder beabsichtigt an sie transferiert werden (vgl. 

Lesher (2008)). Die vorliegende Arbeit soll Antworte auf die Fragen geben, durch welche Mechanismen Spil- 

lovereffekte und Technologietransfers ausgelöst werden und wie Entwicklungs- und Schwellenländer diesen 

Wissenszufluss zur Beschleunigung ihres Industrialisierungsprozesses einsetzen können. Hierfür wird ein 

Konzept zur Förderung von Spillovereffekten entwickelt. Weiterhin wird ein theoretisches Modell entwickelt, 

in dem der Technologietransfer ausländischer Exportplattformen erstmals in Abhängigkeit des anteils der 

Vorprodukte, die im Gastland nachgefragt werden, untersucht. In den Fallstudien Irland und Malaysia wer- 

den die Ergebnisse des theoretischen Modells sowie des entwickelten Konzepts illustriert. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 


